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LmLlicke Vekünukmackungeu.
Beschluß.

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat auf Grund der
§§ 39 und 40 der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 für den
RegierungsbezirkWiesbaden für das Jahr 1916 den
Schluß der Schonzeit für Rebhühner auf Sonntag, den 20.
August, mithin die Eröffnung der Jagd auf Montag, den
21. August festgesetzt.

Bezüglich des Schlusses der Schonzeit für Birk-, Hasel¬
und Fasanenhähne und -Hennen, sowie für Wachteln, schot¬
tische Moorhühner und Drosseln bewendet es bei den ge¬
setzlichen Bestimmungen.

Wiesbaden,  den 8. August 1916.
Der Bezirksausschuß : Memel.

Zur Schonung der Schweinebestände werden für die
nächsten4 Wochen Genehmigungen zur Schlachtung von
Schweinen nicht erteilt.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, Vorstehendes
ortsüblich bekannt zu machen.

St . Goarshausen, den 8. August 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes:

I . V.:' v. B r ü n i n g.
Anordnung über das Erfordernis eines Ausweises

zur Verarbeitung von Gerste.
Auf Grund der §§ 6 und 10 Ziffer 1 der Verordnung

des Bundesrats über Gerste aus der Ernte 1916 von: 6.
Juli 1916 (R . G. Bl. S . 658s wird mit Zustimmung des
Herrn Regierungspräsidentenfür den Bezirk des Kreises
St . Goarshausen angeordnet:

§ 1. Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe bedür¬
fen zur Herstellung von Grütze, Graupen und Gevstenmehl
oder Gerstenschrot aus ihren Gerstenvorräten für ihren
eigenen landwirtschaftlichen Beirieb eines Ausweises —
eines Mahlausweises. —

§ 2. Der Mahlausweis ist auf Antrag des Betriebs-
unternehmers von der für seinen Wohnort zuständigen
Ortspolizeibehörde ausznstellen. Auf diesen sind Namen
und Wohnort des Betriebsunternehmers, die zur Verar¬
beitung freigegcbene Menge Gerste und Namen und Wohn¬
ort des Müllers zu vermerken.

§ 3. Die Unternehmer von Müllereibetrieben oder
deren Beauftragte dürfen ohne den vorgeschriebenen Mahl-

.answeis keine Gerste annehmen; sie dürfen auch nur die
auf dem Mahlausweis angegebene Menge annehmen undverarbeiten.

§ 4. Die Unternehmer von Müllereibetriebenoder de¬
ren Beauftragte sind verpflichtet, über die ihnen zur Ver¬
arbeitung überwiesenen Gerstenmengen ein Mahlbuch zu
führen. In dieses Mahlbuch sind unter fortlaufender Num¬
mer folgende Angaben einzutragen: Namen und Wohnort
des Kunden, Menge der von diesem überwiesenen Gerste,
Tag der Ueberweisung, Art der Verarbeitung, Menge des
gewonnenen Erzeugnisses und Tag der Ablieferung dieses
Erzeugnisses.

Die Eintragungen haben nur mit Tinte zu erfolgen
und müssen sofort, die Eintragungen über die aufgelieferte
Gerste am Tage deren Annahme und über die Menge des
gewonnenen Erzeugnisses sofort nach Beendigung der Ver¬
arbeitung der Gerste bewirkt werden.

Das Mahlbuch ist so aufzubewahren, daß es bei einer
Revision der Mühle jederzeit eingesehen werden kann.

Die Müller haben auf den Mahlausweisen die Menge
und Art des gewonnenen Erzeugnisses sowie den Tag der
Ablieferung zu vermerken und diesen Vermerk mit ihrer
Unterschrift zu versehen.

§ 5. Wer dieser Anordnung zuwiderhandelt, wird mit
Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark bestraft.

§ 6. Diese Anordnung tritt am 15. August ds. Js . in
! Kraft.

St . Goarshausen, den 10. August 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschussc-

I . V.: v. B r ü n i n g.
Füttern ngsverbot.

Die Verordnung des Bnndesrats über das Versüttern
von Roggen, Weizen, Hafer, Mehl und Brot vom 24.
Januar 1915 bleibt auch für die neue Ernte in Kraft.

Es wird daher nach wie vor verboten , Brotgetreide,
Mehl oder Brot zu versüttern.

Die Herren Bürgermeister werden ersticht, dies sofort
in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

St . Goarshausen, den 10. August 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V. D r . v. B r ü n i n g.
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>er deutsche Dgesdericht. t
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

11. August, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich der Somme haben farbige und weiße Eng¬
länder vereinzelt und ergebnislos angegriffen . Ebenso miß¬
lang der oftmals wiederholte Ansturm französischer Trup¬
pen hart nördlich des Flusses gegenüber dem standhaften
Festhalten sächsisckfer Neservetruppenteile.

Im übrigen sind keine Ereignisse von besonderer Be¬
deutung zu berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalseldmarschalls v. Hindenburg:

Zwischen Wisniewsee und Smorgon sowie in der Ge¬
gend nördlich von Krewo sind zahlreiche schwache russische
Angriffe mühelos abgemiesen worden.

An der Stochodfxont beschränkte sich der Gegner nach
seinen Niederlagen der letzten Tage im allgemeinen auf leb¬
hafte Artillerietätigkeit ; von ihm versuchte Teilaugrisfe
westlich des Nobelsees bei Lubieszow und südlich von Za-
rocze sind nicht geglückt.

Die südlich von Zolocze eingeleiteten Kämpfe haben
größere Ausdehnung/an !wnsm »nen. Der russische Angriff
der zwischen Bialog und Gorodischtschezunächst Boden ge¬
wann , nmrde durch deutschen Gegenstoß zum Stehen ge¬
bracht. Starke Angriffe des Feindes in der Gegend von
Trescianieu wurden blutig obaewiesen. Seine Versuche,
am Sereth südöstlich von Gorodischtsche Vorteile zu er¬
ringen , sind restlos gescheitert.

Front des Feldmarfchalleutnants Erzherzog Karl:
Südwestlich Monasterzyska sowie im Winkel des Dnjestr

und der Bystriza griffen starke russische Kräfte an . Der
Neberlcgcnheit des Gegners mußte der tapfere Verteidiger
an einzelnen Stellen nachgeben. Gegenangriffe fingen den
feindlichen Ansturm wieder ans und brachten den Kampf
zum Stehen.

Die im Gang ? befindliche Umgruppierung der verbün¬
deten Truppen , die angeordnet wurde , um den russischen
Kräfteverfchiebungen Rechnung zu tragen , ist in weiterer
Durchführung.

In den Karpathen bemüht sich der Feind südlich von
Zabie vergebens , uns die errungenen Vorteile wieder zu
entreißen.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Südlich d'.'s Doiransees unternahm der Gegner mit

In eiserner Zeit.
Kriegsroiiian von Charlotte Wilbert. 26

Greif las rasch die wenigen Worte, die das unglückliche
Weib an den Mann , der das Opfer ihres Betrugs geworden,
geschrieben: „Verzeihen Sie einer Unglücklichen, die nicht
wert ist, daß ihr Name über Ihre Lippen kommt. Ihr Freund,
Gws Gordis , hat mir nntgeteilt, daß Sie , um meiue Ehre zu
decken, in: Duell geblutet haben. Das konnte ich nicht län¬
ger tragen, ich muß Ihnen mm, nachdem ich Ihre ganze Hoch-
stehen̂ t UÛ gesehen, meine furchtbare Schuld ge-

Jch habe Sie betrogen— schändlich betrogen— ich mußt«
2ch stahl Ihnen die Festungspläue , sie hatten hohen

Wert für imch. rch war — Svionin ! O Gotti verzeihen Sie mir.
Ich will za büße», büßen für meine Schuld, ich bringe Ihnen
den Plan zurück, um «n Ihnen einigermaßen wieder gut zu
machen, was ich getan —tun mußte. O, wenn Sie alles
wußten, was ich aus meinem gequälten, elenden Herzen Ihnen
E" Qk*I x<$ darf nicht, ich bin eine Sklavin . O,
verstuchen Sre mich nicht, vergeben Sie einer Unglücklichen,
die. von: Leben betrogen, Ruhe sticht. Ich hätte Sie an Ihrer
„ ' d aefiliiden, ich wäre aufgestanden zu einem neuen, wah¬

re» Leben, aber es war zu spät, ich mußte in den Abgrund,
der vor nur gähnte, hniein, es war zu spät. Nun suche ich

süße Ruhe —4m Tod . dort finde ich sie! Leben
Sie wohl , Graf Brixdorf, vergeben Sie »lir und vergessen

^unglückliches Weib, das seine Schuld mit dem Todebezahlt hat ! Liane Startest .-
Brixdorf!" Leise, eindringlich kam es von Greifs

Mmide. „Graf Br,xdorf, raffe», Sie sich ans. Seien Sie stark.
u°Z S,e müssen auch das Letzte„ och rr-

sahren! Er reichte,h,n den Brief Lianes an ihren Mann.
Brixdorf hielt, Hochailfgerichtet, starr und bleich wie der

Tod das Blatt m der Hand, Zeile für Zeile die furchtbaren
Worte lesend, die das unglücklich«! Weib an den qeschrieben,
der sie zu seiner Sklavin gemacht hatte, in dein sie ihn, die
schrecklichen Anklagen entgegensthlenderte, die ihm zugleich
i«n, Verräter wurden. Ruhig reichte der Graf als er geen¬

det, dem Kommissar den Brief zitrück. Tonlos , kalt, kam es
von seinen blutleeren Lippen: „Und was nun ?"

„Henry Startell wurde sofort verhaftet und fitzt nun schon
hinter Schloß und Riegel. Er hat vemünftigerweise alles
gleich eingestanden, auch den Mord an dem alten Spion,
dem Perkowitsch, und — das arme Weib — wird wohl ihre
Ruhe gefunden haben — im Tod !" Seine Stimme bebte
leise, mit inerklicher Rührung sagte er die letzten Worte.

Nervös fuhr sich Brixdorf durchs Haar , mit erregter
Stimme stieß er gequält hervor : „So meinen Sie wirklich,
daß Liane tot , daß sie — o Gott — es ist nicht auSzuden-
ken." —

Da trat Greif auf ihn zu, legte beschwichtigend seine Haild
ans des Grafen Arm und sprach leise, eindringlich: „ES wäre
gut, wenn Liane Startell den Tod gesucht rmd gesunden. Ja,
für Sie ebenfalls . Oder hätte sie sich in die Arme der Oeffent-
lichkeit werfen sollen, vor die Schranken des Gerichtes stellen
— und zuletzt— bis zum Lebensende im Zuchthaus fitzen
niüsseil, oder —" seine Stimme wurde leiser — „oder bis spä¬
testens heute abend ist im deutschen Reich der Kriegszustand
erklärt, und dann — dann — wäre das unabänderliche Los
des armen Weibes — die standrechtliche Erschießungl So aber
ist es besier."

Ein qualvolles Stöhnen rang sich von den Lippen deS
Grafen. Doch richtete er sich hoch auf, reichte dem Kommissar
die Hand und sprach, ihm fest in die Augen sehend: „Ich
danke Ihnen , Komuiiffar Greif, ja , es war befler so. Gesühnt
hat sie ihre Schuld mit ihrem Tode noch lange nicht, mein
Herz hat dieses Weib zerrifim für immer ; fie hat meinen
Glauben an die Menschheit stark ins Wanken gebracht, hat
mein gmizeS, ganzes Leben vernichtet. Das läßt sich selbst
nicht mit den, Tode sühnen, doch ich vergebe ihr. Erzählen
Sie mir doch ein aiidernial, nne Sie so schnell zur Erledi-
gung dieses schwierigen Falles kamen, ich bewundere Ihren
Scharfsinn ; doch, nun möchte ich Sie bitten, mich für heute
allein zu lasten, ich habe ivirklich dringende Ruhr nötig."

Noch ein warmer Händedruck, und der Krimmalkoi»-
mifiar Greif zog sich mit dem Versprechen, den Grafen bald
zu besuchen, zurück. —

Franz von Brixdorf war allein . Mit riesigen, wnchtiHen
Schritten wanderte er, die Häude auf dem Rücken, die Stirn

in finstere Falten gezogen, in feinem Studierzimmer auf nud
ab . Hiuidert Gedanken jagten ihm durch den Kopf, und ließe»
ihn nicht zur Ruhe kommen. Jetzt blieb er aufatmeud vor
dem Schreibtischestehen, strich mit einer müden, willenlosen
Bewegung die Haare aus der heißen Stirn , aufstöhnend sagte
er : „Warum hat Deine Kugel nicht besser getroffen. Phili
von Gordis ! Dann hätte ich all dies Furchtbare nicht erfah¬
ren , wäre gestorben im Glauben , iin beseligenden Glauben
an das—  unglückliche Weib. So aber — es  ist lächerlich,
wahnsinnig. Hahaha !"

Dieses Lachen ans dem Mimde des Grafen klang ver¬
ächtlich, höhnisch und doch lag es wie verhaltener, tiefer
Schmerz darin. Mechanisch öffnete Brixdorf ein Fach des
Schreibtisches, nahm ein kleines, schwarzes Etui heraus , öff¬
nete langsam den Verschluß und hob den zierlichen Deckel.^
Auf fein ausgestattetem Seidenbeschlag lag darin ein Brow¬
ning . Wie spielend nahm er die zierliche, kostbare Waffe in die
Hand und ließ achtlos die Feder ans- und znklappen. Lang-
sam schritt er zum Fenster, schob die Stores zurück und prüfte
?enau den Revolver. Er schob die Sicherung zurück und hieltie kleine, blitzende Todesrvaffe an die wildpochende Schläfe.
Plötzlich riß er die Hand zurück, ivarf den Browning auf die
Tischplatte und stieß heftig, mit einem Ruck sich emporraffend,
aus : „Rein ! Ein Feigling Ist noch keiner der Brixdorf ge¬
wesen; so will ich auch keiner sein. Fort mit der TodeSivaffe,
fort mit aller Verzagtheit ! Hat dieses Weib auch meine Seele
zerrüttet, hat sie such in frivolem Spiel schwer an mir ge-
süiidigt, das aber soll sie nicht erreichen, daß ein Brixdorf
ihretwegen zum erbännlichen Feigling wird , weil sich ihm
das Lebe« nun in seinem wahrsten, echtesten Lichte zeigt, iveil
das Goldnetz, das ihm so golden, so verlockend schimmerte,
jäh in ein graues , wüstes Spinngewebe zerriß. Er hatte auch
noch gut zu machen, um Berzeihling zu flehen bei den Men»
scheu, die ihm bischer das Teuerste ans Erden waren , die er,
um dieser Spiouin willen, beleidigt und gekränkt hatte : seine
Tante Wanda, die Gräfin Brixdorf — und Phili von Gordis»
Breitstein.

Entschlossen griff er zur elektrische» Hausglocke, die den
alten Johannes herbeirief. Franz befahl ihm, ihn seiner Tante
u melden und mit einer tiefen, respektvollen Verneigung ver¬

wand der alt « Diener geräuschlos. — 235,20
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schwachen Abteilungen einzelne Scheinangriffe , die ohne
ernsteren Kamps durch unser Feuer abgerviesen wurden.

Oberste Heeresleitung.

Der öftsmichisch »Milche Tqerbnicht.
WTB-  Wien,  11 . August . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Feldmarschatzeutnants Erzherzog Carl:

Unsere Truppen haben südlich von Zabie neuerliche
starke russische Angriffe abgeschlagen . Nordöstlich von
Etanislau und südwestlich von Monasterzyska griff der
Feind mit überlegenen Kräften an . Er errang wohl einige
örtliche Erfolge , wurde aber schließlich nach hartnäckigem
Ringen zum Stehen gebracht . Die in diesem Raume
kämpfenden Streitkräfte sind im Begriff , jene Räume zu
erreichen , die ihnen angesichts der Krästeoerschiebung des
Gegners zugewiesen worden sind . Die Russen haben De-
latyn und Tysmienica besetzt. Auch Staniskau ist von uns
ohne Kampf geräumt worden.

Heeressront des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg:
Südöstlich von Zalocze wurden russische Massenangriffe

durch Gegenangriff abgeschlagen . Ebenso wurde bei Tros-
ziarriec der Feind blutig abgewiesen . Am Stochodbogen
von Kaszowka nahm eine österreichisch - ungarische Abteil¬
ung eine feindliche Porpositivn . Bei den Truppen des Ge¬
nerals Fach erstickten neuerliche llebergangsoersuche des
Gegners in unserem Artilleriesperrfeuer.

^ ^Elienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenlandischen Front erneuerten die Italiener

ihre Anstrengungen gegen den Abschnitt von Plava und
griffen auch unsere neuen Stellungen auf den Höhen öst-
bch von Görz mit beträchtlichen Kräften an . Diese An¬
griffe wurden abgeschlagen . Ebenso scheiterten mehrere
Borstöße des Feindes in den Dolomiten.

SiidöstlicherKriegsschauplatz.
An> der unteren Vojusa Geplänkel . Sonst nichts von

Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,

v . Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Erneuter Luftangrifs aus Venedig.
In der Nacht zum 11 . August wiederholten unsere

Seeflugzeuggeschwader den Angriff auf Venedig . Das
Arsenal , der Bahnhof , die Außenwerke und die Außenforts
wurden ausgiebig mit Bomben belegt . Gute Wirkung und
Brände im Arsenal und in den Bahnhofsanlagen konnten
trotz des herrschenden Gewitterregens einwandsfrei fest¬
gestellt werden . In der Luftschiffhalle oom Campalto wurde
ein Volltreffer erzielt . Ferner wurden die Batterien in
Grado und an der Jsonzomündung erfolgreich mit Bom¬
ben belegt . Trotz des sehr ungünstigen Wetters und des
sehr heftigen Abwehrfeuers sind alle Flugzeuge unversehrt
eingerückt . Flottenkommando.

Der Mische KriMerW.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 10. Aug . Bericht des

Hauptquartiers : An der Jrakfront keime Ereignisse von
Bedeutung . Die feindlichen Lager , die sich bei Massirich im
Euphratabschnitt befinden , wurden durch unsere Überra¬
schemden nächtlichen Angriffe beschädig !, wobei wir dem
Gegner Beute entrissen.

In Persien fährt unsere Armee an der russischen Front
fort , mit ihrem rechten Flügel den Foind in der Richtung
Hamadan zu verfolgen . Der Feind : versuchte energisch,
sich in dem Engpaß östlich Sakna zu verteidigen , aber er
wurde gezwungen , sich nach Konkaver zurnckzüziehen , und
ließ eine Anzahl Gefangene , zwei Munitionswagen mit
Bespannung für acht Kanonen und eine große Menge an¬
derer militärischer Gegenstände in unserer Hand . * Eine
feindliche Haubitze wurde durch das Feuer unserer Artillerie
zerstört . Gefangene erklärten , ein französischer General
sei von Anfang an mit der Befestigung des Engpasses öst¬
lich Sakna beschäftigt gewesen.

Kankasusfront : Auf dem rechten Flügel fahren unsere
Truppen fort , gegen den Engpaß nördlich Bitlis und Musch
vorzurücken . Die von uns gegen die feindliche Stellung in
der Umgegend der Ortschaft Ognott , nordwestlich Musch,
ungefähr 80 Kilometer von Erzerum begonnene Offensive
nimmt für uns einen günstigen Fortgang . Ein Teil un¬
serer Truppen nahm nach heftigen Stürmen den Hügel
Bughlan und die Hochfläche Melguan zwischen Musch und
Ognott , ebenso den Hügel Tscheli -Genl , 2 Kilometer östlich
Oguott, , und die feindliche Stellung westlich der genann¬
ten Oertlichkeit in einer Ausdehnung von 8 Kilometern.
Bei diesen Kämpfen nahmen wir dem Feinde 400 Gewehre
und eine Menge Munition und Pivniermaterial ab . Auch
machten wir 120 Gefangene . Ein anderer Teil unserer
Truppen , der 46 - Kilometer südlich Mamachatnm in der
Richtung auf Kighi operiert , nähert sich der letzteren Ort¬
schaft. Im Zentrum und am linkem Flügel entwickelt der
Feind keine wichtige Tätigkeit.

An der ägyptischen Front haben keine Ereignisse von
Bedeutung in der Umgegend von Katia stattgefunden.

WTB . Kon staut iuopel,  11 . Aug . Aus dem
Hauptquartier wird gemeldet : Bon der Jrakstont und der
persischen Front liegen keine Berichte vor.

An der Kaukasusfront ans dem rechten Flügel besetzten
unsere Truppen vollständig dir Höhen nördlich , östlich und
westlich von Bitlis , gerieten ans der Verfolgung in Kampf
mit Teilen der feindlichen Streitkrärte , die im Engpässe von
Ranova sich zu hakten suchten . Ein Teil unserer Truppen
verfolgte energisch den Feind , der sich nach dem westlichen
Ufer des Wansees ztirstckkzog. Unsere Abteilungen nahmen
«ns der Verfolgung 20 feindliche Soldaten nördlich von
Musch gefangen . Feindliche Truppen , die sich am östlichen
Ausgang des Engpasses Bugla, , verteidigten , wurden nach
der Ortschaft Ziaret zurückgedrängt . Die Berfolguntz des
Feindes im Abschnitt von Ognott hält an . Unsere Trup¬

pen in der Richtung von Kighi warfen in einem Angriff
den Feind , der sich dort zu hallen suchte, zurück und besetzten
am 27 . Juli die Ortschaft Kighi . Achtzig tote Feinde , dar¬
unter zwei Hauptleute , wurden nördlich von Kighi gezählt.
Eine unserer Patrouillen hatte nördlich von Kighi einen
Zusammenstoß mit einer aus 20 Mann bestehenden feind¬
lichen Patrouille . 18 Maun wurden von uns gefangen
genommen . — Im Zentrum und ans dem linken Flügel
entwickelte der Feind große Tätigkeit , um seine Stellung
zu befestigen . Bei einem einzelnen Angriff , den wir vor¬
gestern gegen einen Teil der feindlichen Stellungen richte¬
ten , trieben wir den Feind aus seiner Stellung . ' Der Ge¬
genangriff des Feindes wurde mit Berlusten für ihn zu¬
rückgeworfen.

Bon der ägyptischen Front sind keine Ereignisse zu be¬
richten . Nach Aussagen von Feinden , die wir im Kampf
bei Katia gefangen nahmen , wurde ein feindliches Kaval¬
lerieregiment fast völlig aufgerieben . Alle Offiziere wur¬
den getötet , drei Geschütze zerstört.

Am 22 . Juli verlor der Feind drei Flugzeuge im Luft-
kampf und durch Abwehrgeschütze . In der Umgebung von
Mohamedie und Romani warfen unsere Luftgeschwader
mehrere große und mittlere Bomben auf ein feindliches
Lager.

Ein neuer Höhepunkt der Sommeschlacht.
Deutsches Großes Hauptquartier , 10, Aug . Nördlich

der Somme wurde gestern und vorgestern besonders schwer
gerungen . Diesmal trugen die Engländer die Hauptlast
der Angriffe , die sie mit srischenTruppen immer von neuem
versuchten : eine große Anzahl Divisionen sind in diesen
beiden Tagen ins Feuer geschickt worden in tiefster Gliede-
ning . Mit noch nicht dagewesener Zähigkeit nach gründ¬
licher Artillerievorbereitung schien den ' Engländern die
Sturmreife der deutschen Stellungen eingetreten zu sein
und nun ging Welle auf Welle vor .' Von Thiepval im Nor¬
den bis ewa Hardocourt , wo sich bis herab an die Somme
die Franzosen anschlossen.

Besonders erbittert wurde im Raume Pozieres , Fou-
reaux und bei Guillemont gekämpft . Ein : Sturm folgte
dem anderen , ohne daß die Engländer Boden gewinnen
bannten . Ihre Verluste entsprachen ihren Anstrengungen.
Die Franzosen versuchten sich in der Linie Maurepas—
Clery , also in einer Breite von etwa vier Kilometern vor¬
zuarbeiten und so den englischen Angriff kräftig zu beglei¬
ten . Ihre Bemühungen blieben gleich erfolglos , wenn
auch schließlich Clery zum Brennpunkte der Schlacht wurde,
hinter dem die große Straße von Peronne nach Bapaume
nahe vorbeifnhrt . Sicher ist es , daß diese beiden letzten
Tage wieder einen Höhepunkt der Sommeschlacht bildeten.
Trotz der geopferten reichen Mittel wurde nichts erreicht,
weshalb die feindlichen Berichte auch fast ganz über die
Kämpfe schweigen . — Trotzdem wird sich die schwere Ent¬
täuschung der Wiffenden nicht vermeiden lassen.

Kurt Freiherr von Reden,  Kriegsberichterstatter.

Feindlicher Flieger über Rottweil.
B e r l i n , 11 . August . Amtlich . Ein feindlicher Flie¬

ger warf in der Nacht vom 8 . zum 9 . August mehrere Bom¬
ben auf Rottweil in Württemberg ab. Ein Wohnhaus
wurde getroffen , mehrere Personen verletzt . Militärischer
Schaden entstand nicht.

mehr als sechs Mark für den Zentner ausgereifter Kartos-
stl " Zahlen . Nach dem „Anhalt . Generalanzeiger " wird
m Kalbe das Strafverfahren gegen Kartoffelerzeuger er-
ofsnet , welche Spatkartoffeln gegraben und als Frühkartof¬
feln verkauft haben . 1

Dü sse ld o r f , 11. Aug . (Nichtamtl . W .-T .) In¬
folge der Angriffe , die Exz . Harnack in seiner Berliner
Rede am l . August gegen die deutschen Privatindustrien
erhobeu hatte , haben August Thyssen , Louis Röchling, ' Pet.
Glöckner und Freiherr v . Bodenhausen -Degener in Wür-
digung der maßgebenden Stelle , die Harnack im deutschen
Nationalausschuß einnimmt , ihren Austritt aus dem Ans-
ichuß angezeigt.

Besprechungen in Wien.
~ ^ u9- Der Reichskanzler ist mit dem
«tantssekretar , von Jagow nach Wien abgereist , um den
Besuch des Ministers Baron von Burian zu erwidern und
me Besprechungen über die Ordnung der Angelegenheiten
in den von den Verbündeten gemeinsam besetzten Gebieten
lortzusetzem

Nene englische Truppen an der Westfront.
B a s e l , 11. Aug . Die „Basler Nachrichten " melden:

Die amtlich bekannt gegebenen Verluste von Offizieren las¬
sen ersehen , daß seit dem 1. August acht neue bisher nicht
erwähnte Divisionen im den Kampf an der Westfront ein¬
getreten sind . Es yandelt sich um Nensormationen der al¬
lerletzten Zeit.

Der Verräter Hussein -Pascha geschlagen.
WTB . Konstantin opel,  11 . Aug . Wie die

Blätter erfahren , haben die bei Mekka kämpfenden tür¬
kischen Streitkräfte die Anhänger des ehemaligen Emir
Hussein ans ihren Berschanzungen im Aschar -Paß , 80 Klm.
südlich Medina , vertrieben . Eine Kamelreiterkompagnie
der Aufständischen ergab sich mit ihren Waffen . Der
L-cheich Achmed-el-Mansur hat sich unterworfen . Der
Scheich von Rabigu erbeutete bei Dscheddah die Zufuhren
Husseins , dessen weitere Anhänger sich in die Wüste und
ihre Heimat zurückzogen.

Die Engländer hatten dem früheren Emir von Mekka,
Hussein -Pascha , versprochen , ihn zum König eines arabi¬
schen Reiches zu machen , wenn er die Sache des Padischa
verlassen und sich auf ihre Seite schlagen würde . Hussein-
Pascha konnte der Lockung nicht widerstehen und muß jetzt
für seine Leichtgläubigkeit und Treulosigkeit büßen.

Die Explosion in Bukarest.
B u k a r e st , 11 . Ang . (Tel . Ktr . Bln .) Bei der Ex¬

plosion in der Pulverfabrik Dudesti sind 2 Oberste , 1 Ma¬
jor , 1 Hauptmann und 4 Leutnants sowie verschiedene Sol¬
daten getötet und etwa 100 Personen verwundet worden.
Zerstört wurden nur die Alkohol - und Aetherbehälter . Die
Ursache des Unglücks ist aufgeklärt . Ein Arbeiter der Fa¬
brik holte Aether aus dem Reservoir und vergaß , das
Reservoir entsprechend abzuschließen . Der ausströmende
Aether gelangte in die Nähe des Schwefelbehälters und ver¬
ursachte dadurch die Explosion . Ein in Beton eingebautes
Aetherreservoir flog in die Luft.

Gegenmaßrcgel gegen die Verhinderung der amerikanischen
Rote Kreuz -Sendung durch England.

WTB . Berlin, « . Aug . tNichtamtl .) Die „Nordd.
Allg . Ztg . " veröffentlicht eine Denkschrift der deutschen Re¬
gierung über die Behandlung von Gegenständen und Stof¬
fen der Krankenpflege durch die Seestreitkräfte der krieg-
führendeir Staaten . Es heißt darin , daß sich die deutsche
Regierung seinerzeit der spanischen , wie der amerikanischen
Regierung gegenüber grundsätzlich bereit erklärt hat , den
ausschließlich zur Pflege von ^Kranken und Verwundeten
dienenden Gegenständen und Stoffen wie sie in einer von
der spanischen Regierung vorgeschlagenen Liste enthalten
sind, freie Beförderung zur See zu gewährleisten . Nachdem
England trotz ursprünglicher Zustimmung sich mit den spa¬
nischen und amerikanischen Vorschlägen in vollem Wider¬
spruch gesetzt habe und selbst dem amerikanischen Roten
Kreuz die Versendung derartiger Gegenstände an das deut¬
sche Rote Kreuz untersagte und den Protest des früheren
Präsidenten der Bereinigten Staaten , Taft , ablehnend be¬
antwortet habe , sei Deutschland ' nicht mehr in der Lage , Ge¬
genstände und Stoffe der Krankenpflege , die in den Be¬
reich der deutschen Seestreitkräfte glangen , wie bisher ohne
weiteres passieren zu lassen . Die deutschen Seestreitkräfte
werden vielmehr Weisung erhalten , in Zukunft von dem ih¬
nen Anstehenden Rechte auf Anforderung der in der spani¬
schen Liste aufgeführten Gegenstände und Stoffe im Falle
eigenen militärischen Bedarfs Gebrauch zu machen.
Der Kommandant von Mainz , Generalmajor von Ruville
ist mit Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter Belas-
snng in seiner Dienststellung und unter -der Beleihung des
Sterns des Kronenordens 2. Klasse zur Disposition gestellt
worden.

Die Vollversammlung des Bundesrats
hatte sich mit den gesetzgeberischen Vorbereitungen für die
Einführung einer Reichsfleischkarte zu befassen . Die Mei¬
nungen über einige griindlegendo Fragen , z . B . über eine
etwaige Einbeziehung von Wild und Geflügel , über die
Rationierung und über die Freizügigkeit der Fleischkarte,
gingen jedoch noch derart auseinander , daß von einer Be¬
schlußfassung abgesehen werden mußte . Die Sache ist ver¬
tagt worden : man erwartet aber , daß der Bundesrat am
Montag oder Dienstag nächster Woche zu einer endgül¬
tigen Beschlußfassung in der Fleischkarten frage kommen
wird.

Die Kartoffelnot.
Berlin,  11 . Aug . Nach dem „ Bert . Tgbl ." wird

das herzoglich -anhnltische Laudesernährungsamt nicht

Ans Stabt Mb Kreis
Oberlahnstein , den 12 . August.

: | : Sportplatz.  Für das Einüben des Hindernislaufs
zum Wetturnen in Frankfurt wurde auf dem hiesigen
Sportplatz eine Laufbahn mit Hindernissen geschaffen, die
dem Schutze des Publikums empfohlen wird . Hoffentlich
zerstören ruchlose Bubenhände diese Arbeit nicht . Gleich¬
zeitig sei nochmals mitgeteilt , daß sich jeder junge Mann
an diesen Wettkämpfen beteiligen kann . Die Uebungsstnn-
den finden viermal wöchentlich ans dem Turnplätze (Gar¬
ten des Deutschen Hauses ) statt . Je mehr junge Leute in
Frankfurt teilnchmen , um so ehrenvoller ist es für unseren
Kreis.

! : ! B e i der Jugendkompagnie  101 sind die
Handgranaten eingetroffen . Es kann aber erst damit ge¬
übt werden , wenn die neu heransgegebenen Vorschriften
über ihre Anwendung eingetroffen sind.

: : Lichtspieltheater.  An dieser Stelle wollen
wir nochmals auf die morgen stattfindenden Vorstellungen
unserer Germania -Lichtspiele aufmerksam machen . Das
Programm ist bestens gewählt und darf sich jedem Groß-
stadt -Lichtspiel anreihen.

!! Wenn sich I n t e r e s s e n t e keilen!  Bei
einer gestern hier statgehabten Zwangsversteigerung wurde
auch der Behang mehrererObstbäume mitversteigert und
durch die Antvesenheit mehrerer Obsthändler wurden uner¬
wartete Preise gelöst . So kostete ein Mirabellenbaum
mit eyva 80 Pfund Früchte 41 Jf , ein selbiger Baum mit
etwa 40 Pfund kostete 24 J ( . Anderen Obstsorten ging es
ebenso.

( : :) Der woh ltn ende Re gen,  der gestern Vor¬
mittag über unsere Gegend niederging war in der Frank¬
furter Gegend geradezit zu einem Wolkenbruch attsgearkek.

(8 ) Amtlich wird mitgetei  1 t,  daß durch eine
Bekanntmachung des Reichskanzlers über den Verkehr mit
Web -, Wirk - und Strickwaren für die bürgerliche Bevölke¬
rung vom l . Augusts 1916 die sogenannte Freiliste dahin
abgeändert worden ist, daß Wvll und Baumwollstoffe bis
zrt Längen von 2 Metern , die bisher unter Ziffer 4 aufge¬
führt worden sind, nicht mehr unter die Freiliste fallen . Zu
dieser Abänderung haben Mißbräuche gezwungen , die mit
der bisherigen Ausnahmebestimmung getrieben tvorden
sind.

: ! : Die Eröffnung der  R e b h n h n e r j a g d
ist voni Bezirksausschuß für den Umfang des Regierungs-
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Bezirks Wiesbaden auf den 21 . August festgesetzt worden.
Bezüglich der Schonvorschrifteu für Birk -, Hasel- und Fa¬
sanenhähne bleibt es bei den gesetzlichen Bestimmungen,
wonach die Schonzeit bis 15. September dauert.

§§ Brandbomben.  Vor einiger Zeit ist bereits
darauf aufmerksam gemacht worden, daß von englischer
Seite Leute mit dem Aufträge nach Deutschland gesandt
werden, Kornfelder in Brand zu setzen. So ist jetzt eine
Kiste englischen Ursprungs mit Brandbomben angetrieben
worden. In ihr waren 16 Büchsen enthalten , von denen
jede mit Petroleum u. einigen Stücken weißem Phosphor,
etwa 75 Gramm gestillt war . Ein in die Büchse eingelötete
Kupferröhre dient allem Anschein nach als Zünderfutter.
Es wird ein gewöhnlicher Glühzünder mit Zündschnur hin¬
eingesteckt, wobei 2 dünne Kupferdrähte zum Beibinden
der Zündschnur dienen, so daß der Zünder nicht herans-
fallen kann. Ist die Zündschnur abgebrannt , detoniert der
Zünder und hat gerade soviel Sprengkraft , die vollständig

Lahnstelner Tageblatt , ttreisblatt für den « reis St .Goarshausen.
S I(̂ dieiemgen , btc einige Pfund billig einheimsen
konnten, andere schoben mit einem Pfündchen ab und an-
«I* * 9™f n wieder leer nach Hause. Es soll ein ganz köst-
icher Schmaus gegeben haben. Die Hälfte des Ochsen kam

nach Lahnstern . — So dürfte die Freibank alle Tage kom¬
men, wenn es auch nur ein Schweinchen wäre.

)( B r a u b a ch, 12. Aug. Zu dem bereits gestern ge¬
meldeten Unfall des Steigers Hammer von hier, hätten
wir heute eine kleine Berichtigung . Hammer sei nicht aus
dem Forderkorb gestürzt, sondern er ging zur Ausübuna

»mp in M, Grud . ..R«
MN zum Schacht, bewer te diesen zu spät und stürzte in die
ft e: Erwürbe tot aufgehoben und in die Leichenhalle qe-
Echt - Nachdem die Leiche nach hier Überstihrt wurde
findet die Beerdigung morgen Sonntag Nachmittag statt

. o ^ T l s« n ' 11. Aug. Wiederum ist aus unserem Ort

mit Petroleum gefüllte Büchse auseinander zu 're7ßem Das j Nach hstr" ein getroffener Nachricht" ist d^ im°80 'Petroleum lauft au . und trankt was in seiner Umgebung ! Reg. gestandene Peter Sturm,Petroleum läuft aus und tränkt was in seiner Umgebung
ist. Der Phosphor hat die Eigenschaft, an der Luft ohne
weiteres zu verbrennen . Er steckt das Petroleum an und
der Brand ist eingeleitet. Diese leicht und einfach bedien¬
bare Brandbombe eignet sich gut zur Benutzung durch Flie¬
ger und wird vermutlich zur Verbrennung mähreifer Korn¬
felder Verwendung finden; sie läßt sich aber auch' sonst
leicht transportiereii und wegwerfen. Die Landbevölkerung
wird hierauf aufmerksam gemacht und besonders darauf
hingewiesen, daß eine Löschung der Brandbomben nur
durch Bewerfen mit Sand , Erde und dergl . erreicht wird

!!! Für die Zeichner der 4. Kriegsanleihe
Wie mitgeteilt wird , sind die kleinen Stücke der vierten
Kriegsanleihe über Mark 100 und Mark 200 sertiqgestellt-
mit ihrer Ausgabe durch die Neichsbank in den nächsten ^ a-
gen wird begonnen werden. Die Stücke über Mark 500
werden voraussichtlich Ende August ausqeaeben werdenkönnen.

I-' ! Mpreise  Von vielen Seiten wird über die
hoheii Obstpreise in diesem Jahre geklagt, die mit der im
allgemeinen recht guten Obsternte nicht im Einklang stehen
Aut Veranlassung des Kriegsernährungsamtes haben des¬
halb in der Reichsprüfungsstelle für Lebensmittelpreise Be-
wEungen mit Sachverständigen über die Pwisqestaltung

lwttgefunden . Die Mehrzahl der Sachverständi-
Ldaber .gegen  eme Festsetzung von Höchstprei-
iZ Z ^ 'chsgebiet ans, weil stir viele Gegenden

Reiches eine Fesstetzung von einheitlichen Erzeuger-
Höchstpreisen unzweifelhaft eine wesentliche Verteuerung be-
deu en würde namentlich für diejenigen Gegenden, in denen
Obst ,m großen Maßstabe angebaut wird . Die Entschei-
deX ^ .̂ q'lung des Obsthandels liegt in der Hand
. Krieg . ernahriingsamts , das voraussichtlich demnächst

eine Verordnung darüber herbeiführen wird . Für die Her
mS 3 / ^bstkonserven und Marmeladen istvomKrieqs
e nahrungsamt eine Syndizierung der betreffenden fta-
briken in Aussicht genommen. "eiresfenoen ^

88 Ueber Vorteilungen in Gasthäusern
^em Haupworstandedes Eiselvereins — und nicht allein
beî Berücks'^ 0 ^er Zeit Fälle von unerhörten , selbst
roLf ? ? 5 hi |un9  . ber ^itigen Verhältnisse ganz unge-

chtfertlgte Uebertreibungen durch einzelne Gasthäuser mit-
ll teilt worden. Die Beteiligten sind verwarnt und auf ihr
wordm ^ '^ dillw'des Verhalten hingewiesen
zelbeiw. L ^ ' ^ Äolungsfalle werden Name und Ein-
? h ten durch das Vereinsblatt veröffentlicht werden.

, . Niederlahnstein , den 12. August,
di- w/ - dsangenengottesdienst.  Wir machen
tiat bei welchen kathol. Gefangene beschäf-
L üm v> 17 ■** -- -- «W «Li.

/2 / ^ hr , Gelegenheit geboten ist, eine hl . Messe
£ w braif, ? eigens gefeiert wird . Auch«L.»Mx WA- «
unW 1®1' bwrrf)^ld und Wald und besonders durch
«L - °» Art reichen G,t >!rg- w- ,bnng°»
be» Br °mb--q -ck,n. di- allmcha,.

Reg gestandene Peter Sturm , Sohn von Ww. Jak Sturm
be, den letzten Kämpfen gefallen. Möge er in Frieden ru-
?en* ^ ann  aus unserer Gemeinde zogen zu An¬
fang des Krieges mit den 80ern aus Oberlahnstein aus wo¬
von 2 an der Marne gefallen sind und der dritte jetzt. '
, c.a, ? Ö t t e n , 12. Aug. Konkurs . Ueber den Nach¬
laß des verstorbenen Jakob Kern von hier ist das Kon-

kufte Amerikas und an der grönländischen Küste beheimatet
und wird m den südlicheren Gegenden überhaupt nicht an-
getroffen. Der seltene Gast wurde mit großem Erstaunen
betrachtet. Das Fleisch hat man zur Viehfütterung ver-
wendet und aus dem Fett laut „Magd . Ztg ." etwa 100
Pfund Tran gewonnen.

Mtteilvuß des Rheisgaver Weivblltliereivs.
Nach MiHcilung des Ministeriums für Landwirtschaft.

Domänen und Forsten find zur Herstellung »on Schwefel-
schnliten erhebliche Mengen Schwefel von der Krieas Che-
wimlien-Aklien-Gesellschaft in Berlin freigegeben worden.
An diese ötcffe haben sich auch etwaige Käufer von Schwe¬
fe! für Herstellung von Schwefelschnitten zu wenden. Der

betragt für raffinierten Broken- oder Stangenschwefel
37 oO Jlt  für 100 kg , unverpackt, 40,50 Mk. ftr 100 kg.
brutto für nette für verpakle Aare . Als nächstgelegeneBe¬
zieher wurden uns genannt!

Ludwig Balß in » orms,
Beckers& Rumswinkel in Kreuznach,
Georg Issel in Horchheim bei Worms
Wilhelm Mitteldorf in Bingen,
Phillipp Otto in Meinz-Zah '.bach.

Die Versorgung mit Schwefelschnitten erscheint damit vvrerst
gesichert. Dieselben werden wie bisher in allen Kellerei-
nrtikelzeschaftenzu haben sein. Ferner möchten wir allen
Gutsbesitzern und Winzern empfehlen, in diesem Jahre alle
tbebgivseln zu trocknen und später als Futter zu verwerten
Ter Ber .uiierung stehen keine Bedenken entgegen, da durch
das Ausbleiben der Peronospora die Gipfel Zaum von der
Spritzbruhe getroffen worden find.

Schilling.
Oast- und  Weinbauinspektor der Landwirtschaftskammer.

Das Eifern e kreuz.

ben Wp«ö ,„7 “ ' H ote ^romveerhecken , die allen
läumen ^!ii „ n Berghangen . Rinnen und Schluchten um¬
wickelten Beeren ^ 5" « an  p ^ chtig ent-
ner Fläckie vont * ^ nben  Brombeerhecken, wo auf ei¬
senden Beeren der Tausende von rei-
trifft man bereits An sonnigen Hängen
allgemeine Reif/erst 'st. Brombeeren , doch dürfte die
August zu erwarten w ^ rw' rten Halste des Monats
ungenützt verloren q h snn,t^ ^ 7 '^ ' ? t-re „segen nicht
reiche Ernte bildet nach Ä " betm b,e
Nchen Heidelbeerernte die nstL ® ^ gegangenen vorzug-
tcn Gebirqsbevölkeruna bofmung der arme-
Brombeeren finden ib, einen lohnenden Erwerb . Die
zur Bereitung eines ’^rer  besonderenBerwendbarkeit
heitlich feOr qeschät-tm/ist "/omatischen und dabei gesimd-
nehmer. Gegen Hnsten̂ m^ Z."" ^ halben ^ hlreiche Ab-
und -gelee als wirkstines '^? Herserkeit wird Brombeersaft

Ern,7 tT "' » “ • * “" **■
'scheu Land- und Forstwirte ber naffaU=
eins nassauischer Land- ^ Direktorium des Ber-
Jahre die Geiieralvi -rsani nlim/ " / '/n beschloß, in diesem

^lnmmlung ausfallen zu lassen.

)-' ( Lebensmittelve ^ ? '
schäften wurden überwiesen- ^ sigen Ge-
Me Person 150 ©ramm SKalS i0 -^ '

kursversahren eröffne? worden . - Heute werden unsere
tLmwohner bei der Fleischausgabe pro Kopf ein halbes l « " ' T :'  zu verwerren
Pstlnd Fleisch erhalten. — In der letzten Stadtverordneten- ' ^ ^ -̂ ^ 'Unerung stehen keine Bedenken entgegen, dadurch
sitzung wurde beschlossen, daß auch in diesem Fabre eme - *a§ Ausbleiben der ißeronnfnnm Sio at  —
Ŝ euöufftellixitg der Wählerlisten̂zur Stadtverordnetenwahl '
unterbleiben soll. ' !

f i- r .{e n j g ' 11■ Aug . Die Gemeinde Marien - !
wls lucht einen Schäfer . Es ist geradezu staunenswert , !
was diesem Schafhirten geboten wird : ein zweistöckigesi
Wohnhaus mit Wasserleitung und elektrischem Licht; ein:
stall für Rindvieh , Schafe und Schweine, eine Holzremise i
ein Hausgarten und - 150 Ruten Ackerland. Also ein' |
Rang komfortables Heimwesen. - Diese Stelle dürste sicher- -
lich viele Bewerber finden.
. ,l  A ' v m Lande,  11 . Aug . Fortgesetzt gehen Er-
lasse und Aufrufe durch die Tagesblätter , welche dafür ein-
treteu, daß Brennesseln gesammelt werden sollen, und daß
das Vaterland ihrer so sehr benötige . Leider sind auf den
Ortschaften im Frühjahr viele Brennessel zu Schweinefutter
verwandt worden . Dagegen stehen an Wegeböschungen
UM- zurzeit große Massen und es ist kaum verständlich, daß
diese nicht allenthalben gesammelt werden . An der Straße
unterhalb Nastätten nach Miehlen zu, stehen die Brennes-
seln so dicht und lang wie das Getreide auf den Feldern u.
mancher könnte sich ohne viele Mühe ein gutes Stück Geld
verdienen und gleichzeitig dem Vaterland ' einen Dienst rr-
weisen.

Limburg,  12 . Aug. Das hochw. Domkapitel hat
m ,einer letzten Sitzung den früheren Domvikar , Herrn
stadtpfarrer Heinrich Fendel zu Bad Homburg v. d. H.
zum Domkapitular der Kathedrale Limburg gewählt —
Cöer neue Domkapitular ist ein Sohn des Rheinaaus ' ge¬
boren am 17. Februar 1878 zu Lorch a. Rh., wurde am
21. Februar 1901 zum Priester geweiht ; wurde am 1. De¬
zember 1901 Kaplan in Limburg , wurde am 16. Juni 1905
Domvikar und übernahm vor wenigen Monaten die Pfar¬
rei Bad Homburg .)

* Oberursel,  12 . Aug . Geschenk. Der hiesigen
evaugel. Klrchengemeinde wurden von Herrn Pauly -Dorn-
holzhausen 300 M für das Fernwerk der Orgel überwiesen.
ro,. * 9- Aug . In der Bäckerei der Frau Kath.
Walch in Niederrad haben in vier Monaten 6000 Brot-
jcheine gefehlt. Das Schöffengericht zog in Rücksicht, daß
me Frau wohl von ihrem Personal bei der Auftechterhal-
tung der Ordnung in diesen Dingen im Stich gelassen wor¬
den ist und ließ es bei einer Geldstrafe von 100 Mark be¬
wenden.

H ö ch st a. M ., 12. Aug . Herr Pfarrer Schmitt ist
zum Dekan ernannt worden .̂

Frankfurt  a . M ., 12. Aug. Eisenbahndirektions-
prasident Reuleaux erhielt das Eiserne Kreuz am weiß-
schwarzen Band . °

* Coblenz,  11 . Aug, Am Kriegsgericht der Festung
Eobstuz-Ehrenbreitstein wurde der Wilhelm V., Landwirt

Oberlahnstein . Der Unteroffizier Julius Debus im
^nf .-Reg. Nr . 160 erhielt für besondere Tapferkeit an der
somme das Eiserne Kreuz 2. Klaffe. — Dem Gefreiten
Wilhelm Zell wurde für hervorragende Tapferkeit auf dem
östlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz verliehen.

Nicoerlahnstein . Oberwachtmeistermaat I . B . Beitz,
Sohn von Baggermeister Konrad Beitz, hat bei der See¬
schlacht das Eiserne Kreuz und die hessische Tapferkeits¬
medaille erhalten.

Braubach . Max Hammes , Sohn von Fuhrunterneh-
merGeorg Hammes , gegenwärtig au dem westlichen Kriegs¬
schauplatz, wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet . —
Das Eiserne Kreuz erkämpfte sich der Gefreite Peter Gras,
wohnhaft in Dietenhofen (Sohn der Ww . Julius Gras
Hierselbst) , auf dem östlichen Kriegsschauplätze.

zu Biebricherhof, wegen unerlaubten Waffentraqens zu 20 Kraft liegt in dem Namen — welche frohe
Mark Geldstrafe verurteilt . V . wurde von einem Polizei - > ^ 'W^ ewahr ~ Keiner wird tm Kampf erlahmen — bisMark Geldstrafe verurteilt . P . wurde von einem
beamten betroffen, als er eine größere Flobertflinte bei sich
hatte. Er ist weder jagdberechtigt noch ist er im Besitze ei¬
nes Waffenscheins und gab zu seiner Entschuldigung an,
daß er hätte Wildschweine von seinem Acker verscheuchen
wollen. Die Flinte wurde eingezogen.

Das große Modehaus Gustav Cords
in Berlin , das geschlossen wurde , weil es niit einem wuche¬
rischen Gewinn von 200—300 Prozent arbeitet , durfte nach
Reduktion der Preise auf 50 Prozent Gewinn wieder ge¬
öffnet werden.

20 000 Kilogramm Seife gefunden.
In dem geschloffenen Geschäftshaus der Firma Groß

in Lemberg wurde ein Seifenlager von 20 000 Kilogramm
im Werte von 100 000 Kronen entdeckt. Während der rus¬
sischen Invasion hatten ruffische Kanfleute in dem Ma¬
gazin große Seifenvorräte nntergebracht und vor ihrer
Flucht veräußert ; das Geschäft wurde bis zur endgültigen
Aufklärung der Angelegenheit versiegelt.

Eine Seekuh in deutschen Gewäffern.
Oberhalb Brunsbüttels fing ein Elbfischer aus Finken¬

wärder eine Seekuh von drei Meter Länge und einem Ge¬
wicht von etwa 1000 Pfund . Die Seekuh ist an der Nord-

Zettzemrie NetrichtWe».
,Marfchall Hindenburg."

Deutschland, Oestreich treu verbündet— halten wildem
Ansturm stand— und aufs neue sei's verkündet— in
dem weiten Vaterland: — Eine Mauer laßt uns bauen,
— eine einzge Riesenfront— und dem Helden uns ver¬
trauen, der so großes schon gekonnt!

Ob die Mittelmächte ringen— gegen eine ganze Welt,
Soll es keinem Feind gelingen — daß er unfern Wall

zerschellt— Wie des Westens treue Posten — melden:
keine Macht kommt durch— also hält die Wacht im Osten
— Deutschlands Recke Hindenburg.

Wieder wogten die Millionen — Russen an in wilder
Flut — ungezählie Legionen— trieb man in die Feuer-
glul — Wütend durch die Bukowina — wälzte sich der
Riesenbär— Da erscholl hinauf zur Düna : — Marschall
Hindenburg muß her!

Und der Sieger von Masuren — stets zu großem
Schlag bereit — der so schnell Ostvreußens Fluren — von
dem Russenjoch befreit— der der Feinde Herr geworden
— der sie traf wie Sturm und Blitz - treibt wohl bald
die Russenhorden— wieder fort von Lzernowitz.

In dem wilden Kampfgedröhne steht er wie ein
Felsenhart— Deutschlands, Oestreich-Ungarns Söhne fol¬
gen jubelnd seinem Wart — Von den Hängen der Kar¬
pathen̂— bis zur Düna bis zum Meer - steh, die Riesew
front Zolbaten— Hindenburg ist Kommandeur!

Aelche Kraft liegt in dem Namen — welche frohe

erlegt der Russendär. — Rührt er sich auch wieder dreister
— nie und nimmer dringt er durch— finden wird er seinen
Meister— abermats in Hindenburg!

E r n st H e i t e r.

Di » Irppelinangriffr auf Kondo » wählt Paul Aallau rum
Motiv einer eindrucksvollen Ürzeichnu», , die die neueste (33)
9̂ !£?1c^£ et -M - ch- nsch - » widergibt . Die ,r »ße rnglisch -fr«» -
zöstsche Ossenfive wird durch Darstellungen wie ein „Straßeubild
aus Albertt dem Hauptstützpunktder Engländer und „Die Du-

Sdelsackblaser eines schottischen Hochländerregiments"illustriert,wei tntereffant » VefechtSaufnahmen aus dem Kampfgebiet vor
erdun legen lebendiges Zeugais v»n dem erbitterten Ringen vor

Douaumont und um die Höhe 304 ab . Das Titelblatt führt das
.» .'"^ kechszehn)ähri,eu Ritters des « isernen Kreuzes I . Klaffe

des Bizefeldwebels Rax Näther au Aiesenlal bei Mllnsterberg.
« "pbrdem bringt die Zeitschrift eine Reihe künstlerisch wertvoller
Darstellungen . Ein Artikel von Dr . Paul Gradein „ St eifzüge
m Ostpreußen ' geleitet durch die zauberhafte » landschaftlichen
Reize dieser Gegend und überzeugt i« mehreren Bildern von ihrer
romantischen Schönheit . Aen 75. Geburlstag des Bildhauers Pros.
Fritz Schaper « trdigcn 3 Bilder , die Meisterwerke des Künstlers
u»>d ihren Schöpfer bet der Arbeit darstellen . Der Flregerroman

Ueber den Wolken " » ird fortgesetzt. Richard Rieß wartet mit
der Skizze . Kastor und Pollux ", Rudolf ' ichael mit der ergrei¬
fenden literarischen Federzeichnung „Die Augen voll Licht" auf-
Erne interessante juristische Plauderei von Geri « tsaffcff,r « er-
hard » agner . Der R .eter auf Reisen beschl c»t diese Rümmer
der Wochenschau".. - Das Heft ist in allen Buchhandlungen , auf
Bahnhöfen und be, den Züt -ngsverkänfern für ir> Psg . zu haben.
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in der Pfarrkirche zum hi. M -rtinus
9.  Sonntag nach Pfingsten, den 13. August 1816.

6>/. und 7 Uhr hl. Messen; 73 „ Ubr (Fruh-mnse); 8»/« Uhr
Schuimesse; 16 Uhr Hochamt. Nachmittags 2 Uhr : Andacht für

Ün*e*lnf Si8rtt #to8 feiern wir das Fest Maria Himmelfahrt
(auch Vlaüä Würzweihs genannt, das ein gebotener Feiertag ist-

Arrr Freitag  abends 8 Uhr. Andacht für unsere Krieger.
Arrr Montag von 5 Uhr an Gelegenheit zur hl. Berchte.
tzsttesdienft -Ordnunz der esanGslischen KemetnLe

Sonntag, den 13. August 1916. 8 . Sonntag nach Trinitatis
'Lorwiltags tztl >Uhr : Predigtgottesdienst. Nachm. 2 Uhr:

Chrifterrlchre für die weib liche Jugend

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.
Sonntag , den 18. August l91t>-

>/,7 Uhr Frühmeise in der Barbarattrche; 7 '/« Uhr h! Messe
Kinderrneye tn der Johanniskirche- 8 Uhr hl. Messe nnt Predrgt
in der Barbarakirche; 9 <P Uhr Hochamt and Predigt m der Jo-
hamiskirche. 10V* Uhr h . Messe für die « esanzmen m der Bar-
arakirche. Nachmittags 2 Uhr Christenlehre. ' z4 Uhr Andacht
n der Johnnniskirche. . ^ ,

Non 'ag 6% Uhr Excqnienamt für den gefallenen Krieger
Peter Treck. . . ^ .

gienstag , Lest Maria Himmelfahrt -w gebotener Feier¬
tag . Vor dem Hochamt werden Kräuter geweiht

«ottrsdienst-Ordnung in Brsudach«
Evangelische Kirche-

Sonntag , den 13. August 1816. - 8. Sonntag nach Trinitatis.
Bormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Bormittags 11,15 Uhr: Christenlehrefür dre Jünglinge.

K a t b o l i s ch e K i r ch e.
Sonntag, den 13. August 1916. 9. Sonntag nach Pfingsten,

«ormittags 7 Uhr : Frühmesse. 9Va Uhr: Hochamt Nach¬
mittags 2 Uhr Segensandacht. ^ . .

Dienstag , den 15. August. $eß  Maria Himmelfahrt.
7 Uhr: Frühmesse; 9» . Uhr: Hochamt mit Predigt. Nach¬

mittags 2 Uhr: Andacht ,u Ehre« der Mutter Gottes.

Gottesdienst-Ordnung in Nastätten.
Evangelische Pfarrgem einde.

Sonntag , den 13. August 1916.
Vormittags 9'/, Uhr: Hauptgottesdienst.

Katholische Pfarrgemein  de.
Sonntag , den 13. August 1916. 9. Sonntag nach Pfingsten.

7 Uhr: Frühmesse mit Predigt, vorher Beichtgelegenheit.
*/s10 Uhr Hochamt mit Christenlehre Nachmittags Vs2 Uhr:
(Andcrcht.

Dienstag : Hohes Fest der Aufnahme Mariä in den Himmel.
Wie am Sonntag,)

Kom« andantu!
Coblenz-Chrenbreitstein.
Abt. II Tgb. Nr. 12536.

M MMLchW M-

3ir Anpflünzung von Oelsrucht (Reps und MsasM)
will die Stadl Teile der durch iaS  Loy schälen frei gewor
denen Waldflächen im Distrikr Schlierbach an hiesige Fa¬
milien gegen Zahlung euer Pacht von 50 Psg. pro ar
überlassen̂wenn die Pächter sich verpflichten die von her
Forstbehörde vvrzuschreibenden Bedingungen einzuhalten

Awaige Bewerber wollen-sich bis spätestms zum IS.
d. Mts . im Rarhaufe(Zimmer Nr. 3) melden.

Oherlahnftein, den 11 .August 1916.
Der Magistrat.

.... j, bei 14  i ). iis .,
vormittags 9 Uhr,

>n der Aspichwirtschaft anfangend, kommen in der Schlierbach
2 Baum stützen 2 . Klaff ;, 171 Baumstützen 3 . Klaffe.

23 4. .70 „ 5. .,
ur Versteigerung.

Oderlahnstern, den 8. August 1916
Der Bürgermeister.

LerrrdMg.
Auf Grund des Gesetzes über den Belazerungszustand

vom 4. 6 1851 in der Fnssun, »es Gesetzes vor« 11. 12.
1915 bestimme ich im Anschluß an meine Verordnung von:
11. 4. 16 » bt. II Nr. 5672 für den Befehlsbereich der
Fi stung Coblen Threnbreiiftein:

Das unberechtigte Abreißen von Früchten oder
mit Früchten behrruzener BLUM- oder Dtrauch-
zwergn aLer Art (Haselnüsse. Wallnüsse, Brombeer¬
sträucher re) ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
rmt Gefängnis bis zu einem Zahrc. beiV-irliezen mildernder
Amstände mit Haft oder Geldstrafe vis zu 1500M. bestrafi.

Coblenz, den 9. August 1916
Der Kommandant der Festung Coblenz-Ehrenbreitstem.

gez v. L u ck mctlb,  GeneraUeumant._

An die Hem» MMasdmim Ad Ahm
Micher JsgwWehm des Kreises!
Die Ausscheidungskämpfe für das Webriurnen finden

am 27. August auf dem Spielplatz in Braubach statt
Anfang nachmittags2.30 Ahr. Bis zum 14. August bitte
ich, mir die genaue Zahl der Jungmannen mitzuteilen,
welche sich beteiligen weiden. Auch bitte ich dabei anzu¬
geben, wieviel Jungmannen

a) am Dreikampf
1») an den Einzelwetrkämpfen
c) am Dreikampf und Einzelwettkämpfen

leilnehmm. Die Herren Führer wollen versuchen eine mog
lichst große Beteiligung zu erwirken. Zur Bahnfahrt werden
Freifahrtscheine erwirkt. , ^ „

Der Krnsjugeudpfleger

Wiedersehen und im Frieden weiterzuleben
war immer seine Hoffnung.

Kch erhielt die trauige Nachricht, daß mein innigst-
geliebter, unvergeßlicher Mann , der treubesorgte Pater,
seiner Kinder, unser guter Sohn . Bruder, Schwiegersohn.
Schwager und Onkel

Peter AM
LandsturmreLruti» einem Inf -Regiment

am 2. August 1916 im Westen im 29 Lebensjahr den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Mit tiefbetrLbtem Schmerz:
Maria Trick nun Kinder.

Nieverlahnstrin . Gbrrlahnstei « . llickard . Trei »,
den 10. August 1916_
Das Traueramt findet am Montag , den 14. August

um 6* t Uhr n der St . Barbarakirchestatt.

Wie nachträglich in Erfahrung gebracht worden ist, be-
inden sich bei einer großen Anzahl von Familien noch
Vasserschifse, Kessel und sonstige Gegenstände aus Kupfer,
strchng und Nickel, in Gewahrsam. Daher wird streng¬
ten« darauf aufmerksam gemacht, daß am Dienstag, dm
5 . August cr. nochmals ein Termin festgesetzt ist, die rest-

icchen Gegenstände anzunehmen und zwar von Vormittags
> bis 12 Uhr im Spritzenhaus.

Erfolgt die Ablieferung auch dann nicht, wird unmit-
elbar mit der Enteignung vorgegangen werden.

Niederlahnstein, den 8. August 1916.
Der Bürgermeister Rody.

Der Bewohnerschafthiermit zur Kenntnis, daß zur
Schonung der Schwernebestände für die nächsten4 Wochen
Äerehmigungenzur Schlachtung von Schweinen nicht er¬
eilt werden.

Niederlahnstein. den 11. August 1916.
Der BürzermrilterN «» «.

WM»« zur öMtiemdmiemerfMialms
am Montag , den 14. August cr., nachmittags 6 Uhr

im Rathaussaale.
Tagesordnung:

1) Abhörung der Jahresrechnung pro 1914.
2) Erlaß einer neuen Hundesteuer-Ordnung-
3) Herstellung eines Wasserleitungsgrabens vom Hochwasserbe¬

hälter nach dem Hause des Stadtförsters Reis.
4) Hauungs- und Kulturplan für 1917.
5) Mitteilungen.
6 Geheime Sitzung.

Niederlahnstein,  den 9. August 1916.
Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung:Hch. Kaul en-

Mffles Hmr". Mrlichnstml

JttMUil“'
Missfiele.

HrozrsM skr SsMtsg. den 13. Anßust 19  6:im 1 ”
ff_ _ _

Drama n 3 Akren mit Musik von. Cd. Decroix.
Haupt - Darsteller:

Kä-e Wittenberg vom
Kgl Ichauspieihaus

>ü

Gräfin de Brevikle.

Helene ihre Schwester

Graf de Brcviffe .

Vicomte de Grave .

Rosa Aestphal vom
Schauspfelh. Frankst.

E. Neumann, Neues
Theater Bcrlm

Bernd Aidor, Schillir-
Theaitr Berlin.

Nr Wser!

„Einefines Luftballon" (Humoreske).
„Das Gewissen des Richters - Drama in 1 Akt.
„Verlobt für eine Nacht". Lustspiel in 2 Alten.
„Wie man aus altem Zeitungspapier Schlaf¬

decken für Soldaten machte Akmel.

„öebehkes Wild".
Charakterbild aus dem Leben d r Verbannten

in Sibirien in 4 Akten.
In der Hauprolle: Fräulein Lilly Beck.

„Waterloo " (Humoreske).

OterliWeiser Mzer-Berein
e. G. m. u. H.

So»»t«g. de» 13. Achsstd. 3s..
nachmittags5 Uhr.

findet in der Winzerwirtschaft bei W . Schröder

statt, v̂ozu die Mitglieder hiermit eingeraden werden.
Tagesordnung:

1. Vorlage der Rechnung und Buanz 1915/16
2. Wahl der Prüfungskommistisn.
3. Besprechung von Vereinsävgelegenheiten.

Der Vorst and.

ZlveiWWWPat.LMstrse-Wser
(WM. Rex und Mer). Rex- md Ad er-AppMle

wieder in allen Größer- eingttrvffen.
Als fpez. sehr preiswert empfehlen:

KZlsr-Loüs.-SLäfer K W vmM. o50 an

tueeÄff | UHjIttt nettoM. 14-
Thermometer u. Rezeptbuch’
Einmachständer5 Ltr. Inhalt netto 85 Psg.
Kaninchen-Fntternäpse vonM . 0,35 an,
1 Satz gleich7 Stück Schüsseln weiß M . 1,65
1 Satz gleich3 Stück Milchtöpfe braunM . 0 .50.

Gebr. Zaun,
perfon,_

die im Oberlahnstemer Jagdrevier Rehschlingen
gestellt hat, oder einen Hehler. c>er solches gestoh¬
lenes Rehwild kauft, so anzeigt, daß infolgedessen
die gerichtliche Bestrafung derselben erfolgt, erhält
eine Belohnung von|0DMark.

Die3,HdMter.
&.  Kirchesluffe*n,l,#,3Ba Maa3,m

.. Mhcht-Mhlm
Nuß II.

Bestellungen mmmt entgegen
Pel. 3el 2r, aaubftr. 7a

Kotzleuhandlung.

Oberlahnstein
Die K-rchensteuer sür'v 1.

Halbjahr tst spätestens bis
zum 20. d. Mts zu zahlen

ÄKMkrMNll.

„60 AM
ge!, aejet)

der kleinste und beste Wasch
apparat reinig! bei

58 Prozkvt Seiferiecharvis
einen Kübel schmutziger Masche
in 5 Minuten tadellos sauber.Preism 8.
bis 1 Sept . noch alter Zinkpreis

frei Haus gegen Nachnahme.

L f.  Hiohter,
Frankfurt a M.»

Garte»,str. 34.
Bestellungen nimmt enige

genI . Schicke!, , Hotel Stol-
zenfeis", Oderlahnstein.

»Ottern
““""dirakt von der- Fabrik

nji  Ociyinatpfeiseii
loo zig.  meinverh. i.b Pli. 1.30
100 „ „ 3 „ 1.85100,, ,, 3 i) 2.
100 .. „ 4,2 „ 2.75
100 ,. 6,2 „ 3 90
ohne jed Zusühiag f. eöus
Steuer - und Zoilerlöhung

Goldenes
Haus

KÖLN, Ehren Strasse 34.

EiszWst
von Rät « Natterrnmm , Schul-
straße4

actlegt m#«Mf ftr.42
Klee

-Houmshl für Schweine.
^Rinder. Geflüzet Zir.

Mk- 14. . Spreumehl
für Pfeede, Rinder M. 9 50 und
anderes Futter . Liste frei.
Graf Mühle. Anrrbach (Hessen).

Suchen einen

Sapitin
für den 26 August.
MsHmift Süd LGffsjlUlgev
für sof»-t
Grschrv. Hrlbach , G. m b. H.
Baggereibetrieb— Oberlahnstein.

öMmchttlkhrlisr
gesucht

in

Die Gemeinde Marienfels sucht für sofort oder zu
Michaelis einenSchis- nt SÄ«im-ttte».

Demselben steht ein zweistöckiges'Wohnhaus mit Was-
.rleitung und elektrischem Licht zur Verfügung. Außerdem
t ein Stall für Rindvieh. Schafe und Schweine, eine
iolzremise. ein Hauswarten und l50 Ruten Ackerland vor
anden. Zu melden bei dem Unterz-ichnetm.

Schmidt, Bürgermeister.

Tex'dücher sind nicktt verkäuflich liegen jedoch zur
gefl. Durchsicht im Theater-Restaurant offen.

— Alles andere uw Thealerlokale zu ersehen. —

AbgejchiojftM1. Etage

ä Mk . 3.30. 5618 Geldg'ew.
Ziehung 15. u. /16 August
SX 6000 3006«

10 000 M . barts Geld
BÄWe Lose

ü 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk,
tVto 15 Pf. jede Liste 20 Pfg.
versendet Öläobs -Eollcäte-
Hemr. Deeüre, MumM.--

I « l Wüller,
Burgstraße.

SrSesil. §1»»
oder Mädlche« für sofort zur
Aushülfe gesucht.

Nord aste« 6.

3 Zmmr
Wh Köche

nebst Zubehör per l . September
zu vermieten. Airderl «!,«stein,

'Marlstraße öS.

1. Sttiö.
Schönes ZivW

mit Garten in Ober- oder Niev
derlahnstun zu kaufen ges. Offert,
mit Preis uv! A . W. a. d Exp.

Gir.c Partie
ä

5 Zimmer mit Zubehör und Gasbeleuchtung mit
zu« 1. Oktober zu vermieten bei Girtncr Frosfel.

schöner Bleiche
Irückenstraße3

EisMlhtiihsenhAnder
IN allen Größen eingetroffen

StzwoaS l«svi
Niederlahtrstein

. . Mer
zu-e.ikansen.
„Hassarrer Hof" N. Lahnstein.

Drei Kmische»
lAtescnstlbcr) M «erkaufen.

Näheres in der Expedition

fLaninehen.
2 decksäh. Rmnmler zu verku« fen.

AdolMrntzr 55.8rotze Getreide -P «tzs
Mühle für Maik 25 zu
ver(puien bei
C. Herrmann , Osterspai.

lia leicht» Knhmge»
zu »erkaufen

Näh. i d. Expedition.
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